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Das Kaiſerpaar in Stolp.
Seine Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät die

Kaiſerin trafen am Montag um 1 Uhr 30 Min. in
Stolp i. P. ein und begaben ſich unter dem ſtürmiſchen
Fubel der Bevölkerung zum Stephansplatz, wo das
Kaiſer Wilhelm- Denkmal feierlichſt enthüllt
werden ſollte.

Auf dem Platz hatten im weiten Viereck um das Denkmal
die Kriegsveteranen Aufſtellung genommen, bei dem Kaiſerzelt
eine Gruppe von weißgekleideten kleinen Mädchen, ferner die
vertreter der Stadt mit dem neuernannten Oberbürgermeiſter,
bisherigen Erſten Bürgermeiſter Zielke an der Spitze, die
Geiſtlichkeit, Oberpräſident Freiherr v. Maltzahn, komman-
dierender General v. Mackenſen, Landrat Dr. v. Brüning,
die Bürgermeiſter der Nachbarſtädte, die Vertretung des Kreiſes,
der landſäſſige Adel, Bildhauer Profeſſor Boeſe, der den
Roten Adlerorden dritter Klaſſe erhalten hatte. Das Wetter
klärte ſich auf. Unter Glockenläuten und Fanfaren, die Ordens-
ritter von der Galerie des Neuen Tores ſchmetterten, nahten die

Rajeſtäten und das Gefolge in Automobilen unter ſtürmiſchen
Hurrarufen. Eine kombinierte Eskadron der Blücherhuſaren zu
Fuß erwies die militäriſchen Ehren. Der Kaiſer, der die Uni-
form ſeines Stettiner Grenadier- Regiments trug, ſchritt die
Front der Ehreneskadron ab. Die Kaiſerin nahm einen Blumen-
ſtrauß aus den Händen eines der kleinen Mädchen entgegen.
Dann traten die Majeſtäten unter das Kaiſerzelt. Der Gym-
naſialchor, verſtärkt durch den Männergeſangverein, ſang:
„Großer Gott, wir loben dich“. Hierauf hielt Oberbürgermeiſter
zielke die Feſtrede, in der er den Majeſtäten für ihr Er-
ſcheinen den Dank der Stadt und des Landkreiſes Stolp aus-

ſprach und hervorhob, daß mit froher Begeiſterung aller Herzen
dem erhabenen Herzogspaar Pommerns entgegenſchlügen. Redner
gah dann einen kurzen Rückblick auf die 600jährige Geſchichte der

die der Große Kurfürſt und

die Beſuche Kaiſer Wilhelms I. und Kaiſer Friedrichs als Kron-
prinzen in Stolp und fuhr fort, unter dem Segen des Friedens

habe Stolp einen überraſchenden Aufſchwung genommen. Das
Denkmal ſei aus freiwilligen Beiträgen in Stadt und Land er-
richtet. Auf dem Sockel ſtänden die Namen derer, die in echter

pommerſcher Treue ihr Leben für König und Vaterland dahin-
gegeben hätten. Das Denkmal ſolle ein Zeichen dafür ſein, daß

König und Volk zuſammengehörten in guten und böſen Tagen,
in Sonnenſchein und Sturm, im Leben wie im Tode. Stolp
werde eingedenk bleiben, daß es immer eine deutſche Stadt ſein
und bleiben werde im Denken, Fühlen und Handeln, in Liebe
und Treue zum Kaiſer und ſeinem Hauſe. Redner erneuerte das
Gelübde der Treue und erbat die Erlaubnis zur Enthüllung.

Als die Hülle fiel, ſalutierte der Kaiſer, die Ehren-
eskadron präſentierte, Oberbürgermeiſter Zielke brachte das
Hoch auf den Kaiſer aus, die Muſik ſpielte die National-
hymne. Der Kaiſer dankte dem Oberbürgermeiſter
durch Händedruck, beſichtigte mit der Kaiſerin das Denkmal
und zog dann zahlreiche Anweſende ins Geſpräch, während
die Kaiſerin eine Anzahl Damen ſich vorſtellen ließ. Dann
ſchritt der Kaiſer die Front der Kriegsinvaliden ab, ſprach
viele alte Leute freundlichſt an, nahm den Vorbeimarſch
der Ehreneskadron ab und ließ darauf den hiſtoriſchen Feſt
zug defilieren.

Der Feſtzug war glanzvoll, reichhaltig und geſchickt
arrangiert. Zahlreiche Feſtwagen mit hübſch geſtellten Gruppen
wurden unterbrochen durch Reihen von Fußgängern und Reitern.

Koſtümierte Kapellen führten die einzelnen Abteilungen an,
Herolde und Fanfarenbläſer eröffneten den Zug. Der hiſtoriſche
Teil begann mit den Slaven vom Jahre 1013. Beſonders

wirkungsvoll war die Gruppe vom Jahre 1310: Verleihungen des
Stadtrechtes durch den Markgrafen von Brandenburg. Darauf
folgten: der Einzug des Großen Kurfürſten und der Kurfürſtin
Luiſe Henriette im Jahre 1654, Königin Luiſe mit Stolper
Kadetten 1810, freiwillige Turner und Studenten, ſich zu den
Fahnen ſtellend, 1813. Jm zweiten Teile des Zuges marſchierten
die Jnnungen mit ihren Emblemen, die Schützen, der Marine
verein, Arbeiter- und Handwerkervereine, Fabrikangeſtellte und
eine Vertretung der Gemeinde Stolpmünde mit einem Rettungs-
e zuf dem Feſtwagen. Am Denkmal wurden Kränze nieder-
gelegt.

Die Majeſtäten begaben ſich ins Rathaus,
wo im Magiſtratsſaal der Oberbürgermeiſter Zielke einen
Ehrentrunk mit einer Anſprache überreichte, in welcher
er verſicherte, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften in ihrer
Arbeit für die Vaterſtadt und engere Heimat den Blick auch
für weitere Kreiſe offen hielten, vor allem für das Wohl und
Wehe des geliebten preußiſchen und des deutſchen Vater
landes. Jhre Richtſchnur ſei der Wahlſpruch über dem
Portal des Rathauſes: „Feſtſtehn immer, ſtillſtehn nimmer.“
Der Kaiſer ergriff den Pokal und hielt folgende Rede:

Jch bitte Sie, im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
in Meinem Namen den herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank für
den begeiſterten Empfang an die Bürgerſchaft der Stadt Stolp
zu übermitteln. Wir ſind mit Freuden der Einladung der Stadt
gefolgt, um auch dieſen Landesteil zu beſuchen, deſſen Treue er
probt iſt während ſeiner Zugehörigkeit zu Unſerem Hauſe, be
ſonders auch durch die Waffendienſte ſeiner Kinder. Jch bin
um ſo lieber gekommen, als die Stadt Stolp ſich den Tag
Unſeres Beſuches dazu ausgeſucht hat, um das Meinem ſeligen
Großvater geſetzte Denkmal zu enthüllen. Die Stadt hat damit
einen Beweis patriotiſchen Fühlens gegeben, welcher der Bürger
ſchaft in jeder Beziehung Ehre macht. Die lange Geſchichte, die
die Stadt Stolp hinter ſich hat, teilweiſe voller ſchwerey
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Prüfungen, beweiſt, daß die Bürgerſchaft niemals in ihrer Treue
zu Unſerem Hauſe gewankt hat von dem Zeitpunkte an, wo ſie
unter die Herrſchaft der Hohenzollern gekommen iſt. Daß die
Stadt im Laufe der letzten Jahrzehnte ſich ſo ſchön hat ent
wickeln können, iſt von Jhnen zutreffend dem langandauernden
Frieden zugeſchrieben worden. Jch hoffe von ganzem Herzen,
daß die Stadt auch fernerhin in Ruhe und Frieden ſich ihrer
Entwickelung widmen kann. So weit Mir ein kurzer Ueberblick
hat zeigen können, habe Jch Mich überzeugt, daß auch bei Jhnen
die Traditionen der Vorfahren hoch gehalten werden. Jch freue
Mich, Jhnen zum Bau des Rathauſes Glück wünſchen zu können,

in welchem Jch nunmehr auf das Wohl, die Zukunft und die
weitere In der Stadt dieſen Pokal leere.

Nachdem der Kaiſer den Pokal geleert hatte, beſichtigteer die Räume des Rathauſes und trug ſich v der da
in das Goldene Buch der Stadt ein, welches dieſer
vom Regiment Blücherhuſaren geſchenkt worden iſt. Die
Kaiſerin beſuchte darauf die Marienkirche und die Schloß
kirche und fuhr dann nach Deutſch-Carſtnitz, wo ſie an der
Grundſteinlegung des Kreiskrankenhauſes für Tuberkulöſe
teilnahm. Hierbei hielt Landrat Dr. v. Brüning eine
Anſprache. Die Kaiſerin nahm darauf den Tee bei Herrn
von Puttkamer-Deutſch-Carſtnitz. Darauf
kehrte ſie nach Stolp zurück und reiſte vom Bahnhofe Stolp
um 4 Uhr 30 Min. mit Sonderzug nach Wildpark, wo ſie
abends 11 Uhr 40 Min. eintraf. Der Kaiſer mit den
Herren des Gefolges begab ſich vom Rathaus in Auto-
mobilen nach dem Fideikommisgut Schmolſin. Beide
Majeſtäten wurden überall mit herzlichſter Begeiſterung be-
grüßt. Der Kuiſer beſichtigte eingehend das Gut
Schmolſin, das durch ſeine Meliorationsanlagen auf
früheren Moorlande bekannt und hervorragend iſt, unter
Führung des Forſtmeiſters Krahmer. Aufſchüttung,
Drainage, elektriſcher Betrieb haben großzügigen Ackerbau
ſowie Vieh und Pferdezucht hier ermöglicht. Der Kaiſer
ſah auch die modernen Arbeiterwohnhäuſer, nahm eine Er
friſchung beim Forſtmeiſter Krahmer und kehrte dann nach
Stolp zurück, von wo er um 754 Uhr abends im Sonderzug
nach Pröckelwitz zum Jagdbeſuch beim Fürſten Dohna ab
reiſte. Die Ankunft in Pröckelwitz erfolgte abends 11 Uhr

38 rIn Stolp war abends 6 Uhr großes tmahl im„Schützenhauſe“. Die Stadt war glänzend n e die

Stolpeufer waren beleuchtet. Heute werden die Feſtlich-
keiten fortgeſetzt.

Deutſches Reich.
Die Kaiſer von Deutſchland und Rußland. Die

„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet aus Kronberg im
Taunus: Es ſind Gerüchte in die Preſſe gelangt, wonach ein
Beſuch des Kaiſers auf Schloß Friedrichshof bevorſtehen ſoll.
Hinzugefügt wurde, daß dort eine Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit dem Zaren, vielleicht auch mit dem König von England,
erfolgen könnte nach früheren Meldungen iſt für die deutſch
ruſſiſche Monarchenbegegnung Wiesbaden in Ausſicht genommen.

Wir möchten feſtſtellen, daß alle dieſe Angaben müßige Kom-
binationen ſind. Richtig iſt, daß bei der Ankunft auf deutſchem
Boden der Zar ein herzliches Telegramm an Kaiſer Wilhelm
richtete, das ebenſo herzlich erwidert wurde.

Die engliſche Sondergeſandtſchaft in Berlin. Am
Sonntag morgen um 8 Uhr traf auf dem Anhalter Bahnhof
in Berlin Lord Roberts mit Gefolge ein.
Auf dem Bahnſteig erwies eine Kompagnie des GardeFüſi-

lier Regiments die militäriſchen Ehren. Zum Empfang hatten
ſich eingefunden der Kommandant des Kaiſerlichen Hauptquartiers
Generaloberſt v. Pleſſen, der kommandierende General des Garde
korps v. Loewenfeld, der Gouverneur von Berlin General von
Keſſel, der Kommandant von Berlin General v. Böhn, Oberſtall
meiſter Freiherr v. Reiſchach und die Herren der engliſchen Bot
ſchaft. General v. Loewenfeld geleitete Lord Roberts nach dem
Hotel „Adlon“, wo die engliſchen Herren Wohnung nahmen.

„Am Mittag um 1256 Uhr empfing der Kaiſer im
Pfeilerſaal des Königlichen Schloſſes den Earl of Roberts
und die anderen Herren der engliſchen Sondergeſandtſchaft
zur Entgegennahme der Notifizierung der Thronbeſteigung
König Georgs. Lord Roberts trug engliſche Feldmarſchalls
uniform mit dem Stabe und das Band des Schwarzen
Adlerordens. Die Audienz fand ſtatt in Gegenwart des
Staatsſekretärs v. Kiderlen-Waechter und des
Einführers des diplomatiſchen Korps, Vize-Oberzeremonien-
meiſter von dem Kneſebeck. Am Abend fand zu Ehren des
Earl of Roberts und der engliſchen Sondergeſandtſchaft
beim Kaiſerpaar im Schloſſe eine Tafel ſtatt, zu der geladen
waren die Kabinettchefs, der Reichskanzler, der
Staatsſekretär des Auswärtigen, der Einführer des
diplomatiſchen Korps Vize Oberzeremonienmeiſter von
dem Kneſebeck, Botſchafter Graf WolffMetternich, groß
britanniſcher Geſchäftsträger Graf Salis, der groß
britanniſche Militärattachs, der großbritanniſche Marine
attachs, der Gouverneur von Berlin, der Kommandant von
Berlin, der kommandierende General v. Loewenfeld, der
Kommandeur des erſten Garde-Dragoner-Regiments,
Oberſtleutnant v. Bärenſprung. Bei der Tafel ſaß die

gelegenheit des Metallarbeiterverbandes allein,
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Kaiſerin zwiſchen dem Earl of Roberts und dem Reichs
kanzler, gegenüber der Kaiſer zwiſchen Admiral Sir
Gerard Noel und General Sir J. Hamilton. Während des
Mahles erhob der Kaiſer, zu Lord Roberts gewendet, ſein
Glas mit den Worten: „His Majesty the King!“

Am Montag nachmittag 4 Uhr 30 Minuten reiſte Lord
Roberts vom Anhalter Bahnhof nach Dresden ab, wo er
abends 6 Uhr 56 Min. eintraf. Der Lord nahm bei dem
engliſchen Miniſterreſidenten Wohnung, während das Ge-
folge im „Hotel Bellevue“ abſtieg.

Der Reichskanzler, der Sonntag nachmittag in Berlin
eingetroffen war, begab ſich wieder nach Hohenfinow zürück.

Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz. Wie das „Militär
wochenblatt“ beſtätigt, iſt Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz
für die Zeit vom 6. bis 11. September 1910 zur Vertretung
des ranlten Chefs des Generalſtabes der Armee kommandiert
worden.

Perſonalveränderungen. Der „Reichsanzeiger“ gibt die Enk
laſſung des Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Fleck unter Verleihung der Brillanten zum Roten Adlerorden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub bekannt ferner werden Miniſterialdirektor
Stieger zum Unterſtaatsſekretär, der Präſident der Eiſenbahn
direktion Berlin Behrendt zum Wirklichen Geheimen Ober-
regierungsrat und der Miniſterialdirektor im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten und vortragender Rat in demſelben Miniſterium
Rüdlin zum Präſidenten der Eiſenbahndirektion Berlin ernannt.

Die Türkei kauft deutſche Armeelaſtzüge. Nachdem
die Türkei erſt vor kurzem zwei deutſche Linienſchiffe er
worben hat, iſt ſie nun auch nach eingehenden Verſuchen mit
verſchiedenartigen Typen von Laſtzügen zu dem Entſchluß
gekommen, Armeelaſtzüge nach deutſchem
Muſter einzuführen. Die Süddeutſche Automobil-
fabrik Gaggenau hat bereits einen Probeauftrag er-
halten, der ſie zur Lieferung von fünf kompletten Laſtzügen
verpflichtet. Als Bedingung für die Abnahme der Laſtzüge
iſt vereinbart worden, daß ſie gleiche Eigenſchaften beſitzen
wie unſere vom Kriegsminiſterium ſubventio-
nierten Laſtzüge. Die Bedingungen und Vor-
ſchriften, welche das Kriegsminiſterium für die Subventio-
nierung der in der Armee zu verwendenden Laſtzüge aufge-
ſtellt hat, ſollen im weſentlichen auch für die an die Türkei
zu liefernden Züge gelten.

Zum Werftarbeiterſtreik ſchreibt man uns: Es kann
keinem Zweifel unterliegen, daß für die ganze weitere Ent
wicklung des Lohnkampfes in der Schiffbauinduſtrie die
Haltung der Arbeiterſchaft von ſehr verhängnisvollen
Folgen für dieſe ſein wird. Um zu verſtehen, in welchem
Grade die Ablehnung von Verhandlungen durch die Werft
arbeiter dieſe in der öffentlichen Meinung ins Unrecht
ſetzen muß, iſt es erforderlich, ſich den bisherigen Gang des
Lohnkampfes zu vergegenwärtigen. Als der deutſche
Metallarbeiterverband in einem jedenfalls ſehr unzeit-
gemäßen Augenblick an die Werften mit einer Reihe von
Forderungen herantrat, lehnten die Werften Verhandlungen
ab und erklärten ſich lediglich bereit, eine Vertretung der
Arbeiterorganiſationen zu empfangen, um die Gründe ihrer
Ablehnung mitzuteilen. Die Antwort der Arbeiterſchaft
war der Ausbruch des Streiks. Man wird dabei einige
Forderungen der Werftarbeiter nicht als ganz unberechtigt
anſehen können, ſo z. B. das Verlangen nach Einrichtung
von Arbeiterausſchüſſen, die ja ſogar in der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung in der Zahl von mehreren Hunderten
beſtehen und die guten Beziehungen der Verwaltung zu
ihren Arbeitern niemals beeinträchtigt haben. Ebenſo kann
man die Forderung der Herabſetzung der wöchentlichen Ar
beitszeit um drei Stunden verſtehen, wenn man bedenkt,
daß dieſe auch auf den kaiſerlichen Werften bereits zuge
ſtanden iſt. Ob die Frage einer Lohnerhöhung in dem
geforderten Umfang und im gegenwärtigen Zeitpunkt eine
Berechtigung hat, ſei dahingeſtellt. Die Werften hatten von
vornherein gegen Einigungsverſuche von amtlicher Seite
erhebliche Bedenken; ſie wollten vielmehr den Streit durch
direkte Verhandlungen mit der Arbeiterſchaft beilegen.
Und als nun durch eine leitende Perſönlichkeit der Kieler
Werft die Anregung zu ſolchen direkten Verhandlungen ge-
geben wurde, erklärten ſich die Werften dazu bereit und
wünſchten, daß an dieſen Verhandlungen, die keine An-

ſondern
eine Angelegenheit der geſamten Arbeiterſchaft geworden
waren, alle Arbeiterorganiſationen teilnehmen, die auf den
Schiffswerften vertreten ſind, alſo außer den ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften auch die Hirſch-Dunckerſchen und
die chriſtlich-ſozialen Gewerkſchaften und die nationalen
Arbeiterverbände. Dieſer durchaus berechtigte Vorſchlag
wurde nun aber von den unter ſozialdemokratiſcher Leitung
ſtehenden Gewerkſchaften abgelehnt mit der Begründung,
daß ſie mit anderen als ſozialdemokratiſch organiſierten Ge
werkſchaften nicht gemeinſam verhandeln würden. Dieſe
vollſtändig unberechtigte Forderung be-
weiſt klar und deutlich, daß es ſich bei dem
ganzen Streit nicht um wirtſchaftlicheFragen der Arbeiter, ſondern um eine
ſozialdemokratiſche Machtprobe handelt,
die für die ganze beteiligte Arbeiter
ſchaft von ernſten Folgen ſein dürfte,
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Denn auch eine amtliche Vermittlung kann
keinen Umſtänden bereit ſein, Einigungsverſuche zu
unternehmen, wenn von der einen Seite von vornherein
alle nicht ſozialdemokratiſchen Elemente von den Verhand
lungen ausgeſchloſſen werden. Man darf es deshalb als
wahrſcheinlich annehmen, daß es zu neuen Einigungs-
verhandlungen in abſehbarer Zeit nicht kommen wird und
daß der Verband der deutſchen Metallinduſtriellen ſeine
frühere Abſicht einer großen Sympathieausſper-
rung in der geſamten Metallinduſtrie nunmehr ver-
wirklichen wird.

Ausland.
Spanien. Der Miniſterpräſident Canalejas gibt be-

kannt, daß die Nachrichten aus Barcelona günſtiger lauten.
Am Montag vormittag zogen Truppen von Frauen durch die
Straßen der Stadt, doch wurde die Ruhe nicht geſtört. Die
Stadt hat zwar ihr gewöhnliches Ausſehen, doch herrſcht eine
gewiſſe Beunruhigung. Die meiſten Arbeiter kennen gar nicht
die Urſachen des Streiks und leiſten dem Ruf zum Streik, wie
es ſcheint, nur aus Furcht Folge. Canalejas iſt der Anſicht,
daß es ſich um eine politiſche Bewegung handle, der die Re
publikaner fernſtehen. Jn Bilbao iſt die Arbeit am Montag
in allen Werkſtätten, Fabriken und auf allen Arbeitsplätzen
ohne wieder aufgenommen worden nur die Berg-
leute ſind noch ausſtändig.

Kein türkiſchgriechiſcher Krieg in Sicht. Der „Jkdam“
erfährt aus maßgebender Quelle, daß der Pforte ernſte Zu
ſicherungen über die Wahrung der Souveränitäts-
rechte der Dürkei in der Kretafrage gegeben worden
ſind, daß ſomit die Gefahr eines Abbruches der türkiſch-
griechiſchen Beziehungen geſchwunden iſt, und die Pforte
die Ereigniſſe in Athen nun ruhig verfolgen kann. Ferner
erfahren wir aus Konſtantinopel Die Schutzmächte haben
neue Schritte bei der Pforte getan, damit dieſe die Lage durch
neue Forderungen in der Frage der Anerkennung der Wahl
der kretiſchen Abgeordneten zur griechiſchen Nationalverſamm-
lung nicht ſchwieriger geſtalte.

Perſien. Der Führer eines Stammes der Kaſchkaimen
im Süden Perſiens, Saulet ud Dauleh, droht der Regierung,
er werde gegen Teheran marſchieren, Sardar Aſſad
ſtürzen und eine ſelbſtherrliche Monarchie gründen. Der
Gouverneur von Jspahan iſt geneigt, v ihm anzuſchließen,
da er mit Serdar Aſſad gleichfalls unzufrieden iſt. Serdar
Aſſad dringt auf die Abſetzung Saulets. Die Regierung zögert
jedoch, da ſie einen offenen Bruch fürchtet.

Verſchlimmerung im Befinden Meneliks. Der „Agenzia
Stefani“ wird aus Addis Abeba gemeldet Menelik hat am
Sonnabend wieder einen Schlaganfall erlitten ſein Zu
ſtand iſt ſehr ernſt.

Aus Nah und Fern.
Maul- und Klauenſeuche. Wir erfahren aus Wien: Jn der

ganzen Bukowina iſt, wie die „Neue Freie Preſſe“ aus
Czernowitz meldet, Maul- und Klauenſeuche ausge
brochen, Die Abhaltung aller Viehmärkte wurde unterſagt und
die Vieheinfuhr nach Czernowitz verboten. Es herrſcht großer

Fleiſchmangel. s tDie Cholera. Die in einigen Blättern aufgetauchte Meldung,
daß in den niederländiſchen Binnengewäſſern Cholerabazillen entdeckt
worden ſind, iſt, wie der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ von
zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, durchaus unbegründet. Seit
dem Herbſt vorigen Jahres iſt in den Niederlanden kein einziger
Fall aſiatiſcher Cholera vorgekommen. Vor geraumer Zeit iſt nicht
auf niederländiſchem Boden, ſondern an Bord des unter Quarantäne
liegenden ruſſiſchen Schiffes „Delfzyl“ ein Cholerafall aufgetreten, der
aber ohne alle Folgen blieb. Sodann wird aus Paris gemeldet:
Gerüchtweiſe verlautet, in Lourdes ſei ein Fall von Cholera vor
gekommen nach Erkundigungen im Miniſterium des Jnnern iſt das
Gerücht falſch. Eine Meldung aus Rom, 5. September, beſagt
Jm apuliſchen Choleragebiet ſind während der letzten 24 Stunden
14 Erkrankungen und 8 Todesfälle feſtgeſtellt worden. Schließlich
erfahren wir noch aus Wien, 5. September Die „Neue Freie Preſſe“
meldet aus Lemberg: Jn Kamionka Strumilowa ſind geſtern nacht
eine Kaufmannsfrau und eine Tagelöhnerin unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen geſtorben. Der Kaufmann ſowie der Mann der
Tagelöhnerin ſind gleichfalls erkrankt und befinden ſich in hoffnungs
(oſem Zuſtande.

Furchtbare Bluttat. Wie die römiſche „Tribuna“ aus Reggio in
Calabrien meldet, iſt in der vorvergangenen Nacht in dem Dorfe Pellaro
eine Familie Rovolino, welche aus Mann, Frau und ſechs
Kindern beſtand, durch Beilhiebe in ihrer Hütte ermordet
worden. Rovolino war Feldhüter. Man vermnutet einen Racheakt
der New-Yorker Schwarzen Hand.

Eine neue deutſche Dampferlinie ſoll auf Betreiben des deut
ſchen Konſuls in Stavanger, H. L. Falck, zwiſchen Weſt Norwegen
und Hamburg eingerichtet werden. Auch der Norddeutſche
Lloyd kündet für den 1. Januar 1911 eine neue Dampferlinie
an. Sie ſoll eine beſſere Verbindung einzelner Mittelmeerhäfen
herbeiführen und mit dem jetzt zwiſchen Marſeille, Neapel und
Aleſſandrig verkehrenden Dampfer „Schleswig“ betrieben werden.

Schweres Unglück. Jn Remſcheid ereignete ſich ein ſchreck
liches Unglück. Ein achtjähriges Schulmädchen, das in einem
kleinen Handwagen zwei kleine Knaben ſpazieren fuhr, darunter
ihren kleinen Bruder, hatte die Gewalt über den Wagen verlkoren,
der führerlos auf der ſteilen Straße abwärts rollte und ſeitlich in
einen ſchwer mit Kohlen beladenen Wagen geriet. Der Hand-
wagen ging bei dem Anprall in Stücke, die Kinder wurden unter
die Räder des Kehlenwagens geſchleudert und gräßlich ver
ſtümmelt. Dem vierjährigen Knaben wurde das Gehirn freigelegt.
Er verſtarb ſofort. Dem dreijährigen Knaben gingen die
Räder über den Leib; auch er verſtarb nach wenigen Minuten.
Eins der Elternpaare iſt um ſo ſchwerer vom Schickſal heimgeſucht,
als ihm erſt in voriger Woche ein Kind verſtarb.

Die Bewegung unter den Arbeitern im engliſchen Schiffbau.
Zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern im engliſchen
Schiffsbaugewerbe ſchweben Verhandlungen zwecks Herbeiführung
einer Einigung. Es handelt ſich beſonders um die Forderung der
Arbeitgeber, daß ſeitens der Arbeiter die Verſicherung abgegeben
wird, eine Wiederholung der Ausſtände in denjenigen Zweigen
)es Schiffsbaugewerbes, die von der Ausſperrung betroffen ſind,
zu vermeiden. Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes
Telegramm zu: London, 5. September. Die Ausſichten auf fried
liche Beilegung der Ausſperrung im Schiffsbaugewerbe haben ſich
jehr gebeſſert. Der Ausſchuß des Verbandes der Keſſel
ſchmiede beſchloß, eine Abſtimmung der Mitglieder darüber zu
»eranſtalten, ob die Mitglieder die Zuſicherungen einhalten
werden, welche der Ausſchuß den Arbeitgebern machen will.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 4. Sept. (KriegerSedanfeier.

Für treue Dienſte.) Trotz der Ungunſt des Wetters fand
heute hier durch den hieſigen Kriegerverein eine erhebende,
wohlgelungene Feier der 40jährigen Wiederkehr des großen Ge

unker

nachts ſehr unruhig und hat auch ſchon einige Male die Nahrungs

denkkages von Sedan ſtatt. Schon in aller Frühe beteiligte ſich
der Verein unter Führung des Kameraden Weikardt on dem
in Halle abgehaltenen Feldgottesdienſt. Nachmittags fand an dem
ſchön geſchmückten Kriegerdenkmal auf dem Kirchplatz zunächſt eine
Feier ſtatt, wobei Kamerad Denecke im Auftrage des Vereins
einen prachtvollen Kranz niederlegte. Vorſitzender Er pel for-
derte in ſeiner kernigen Anſprache zur Vaterlandsliebe und treue
auf, ſein Hoch galt dem oberſten Kriegsherrn. Kaſſierer Hil
brecht mahnte zur Dankespflicht gegen die Veteranen, die vor
40 Jahren für die Ruhmesgeſchichte Deutſchlands geſtritten und
gelitten haben. Den 28 Veteranen des 172 Mitglieder zählenden
Vereins wurden vom Kameraden Heydenreich Ehrenmedaillen
überreicht. Paſtor Käſtner wies in ſeiner Feſtrede auf die
Königin Luiſe, den Stern in dunkler Nacht, hin; er zeichnete ſie
als ein Muſterbild deutſcher Frauen. Die Schulkinder Wittzi g
und Weikardt ſprachen darauf Gedichte. Unter der bewährten
Leitung des Kameraden Siebicke führten ſodann im Frentzel-
ſchen Garten Schulmädchen einen muſtergültigen Reifreigen auf.
Dieſer ſowohl als auch das anmutige Zwergenſtück „Feſt der Roſe“
(Aufführung von Knaben und Mädchen mit Geſang, Reigen und
Feſtzug) fanden großen Beifall. Ganz beſonders aber zeigte die
Schuljugend ihr Können in den wahrhaft patriotiſchen, wirkungs
vollen Kinderſpielen „Heil Kaiſer dir“ und „Barbaroſſas Er
wachen“, die im Saale aufgeführt wurden. Während das erſte
Stück die langjährige Friedensarbeit auf dem Gebiete der Land
wirtſchaft, Jnduſtrie und Wiſſenſchaft zeigte, erweckte das letztere
ſpeziell bei den mitſpielenden Knaben große Vaterlandsliebe-
Dem Kameraden Siebicke ſei aber auch hier für ſeine aufopfernde
Mühe herzlichſt gedankt. Ein flotter Ball beſchloß die ſchöne Feier.

Die Handelskammer zu Halle überreichte kürzlich
dem Bergmann Hauck hier für 28jährige ununterbrochene treue
Dienſte auf der Grube „Neuglück“ die Ehrenurkunde. Von der
Verwaltung der Grube wurde eine wertvolle Uhr geſchenkt.

W. Thale i. H., 5. September. Zwei Perſonen durch
giftige Gaſe getötet.) Als geſtern der Wirt des Gaſthauſes
„Zum Rübchen“, Spönnemann, mit Mähen beſchäftigt war, begab
ſich ſein 16jähriger Gehilfe, um Schutz vor dem Regen zu ſuchen, nach
dem nahen Luftſchacht der Grube einer Steinfabrik. Er verſchaffte ſich
Zutritt zu der darin errichteten verſchloſſenen Bretterbude und ſtieg
auf der Leiter in den Schacht, wo er ſofort von giftigen Gaſen be
täubt wurde. Der 19jährige Sohn Spönnemanns, der, um nach dem
Verunglückten zu forſchen, ebenfalls in den Schacht ſtieg, erlitt dasſelbe
Schickſal. Ein anderer Sohn des Wirtes, der an einem Seil herab-
gelaſſen wurde, verlor das Bewußtſein, erlangte es aber ſpäter wieder.
Die beiden anderen konnten nur als Leichen geborgen werden.

Stendal, 4. Sept. (Einbrecher im Stations-
gebäude.) Vor einigen Tagen drangen in der Nacht drei Ein
brecher in das Stationsgebäude des Arendſeer Kleinbahnhofes und
verſuchten den Geldſchrank aufzubrechen. Schon hatten ſie das
Schloß aufgeſtemmt und waren im Begriff, die wohlgefüllte Kaſſe
mit ca. 6400 Mk. Bargeld zu öffnen, als ſie durch einen zufällig
dazukommenden Bremſer geſtört wurden, worauf ſie die Flucht
in der Richtung nach Borſtel ergriffen. Die von der Polizei unter
Benutzung eines Polizeihundes eingeleitete Verfolgung verlief
reſultatlos.

Magdeburg, 4. Sept. (Erhängt aufgefunden)
wurde im Abort eines Abteils dritter Klaſſe des um 2 Uhr 54 Min.
nachmittags in Halberſtadt eingetroffenen Berliner Schnellzuges
ein Mann in den 30er Jahren. Die Perſönlichkeit des Selbſt
mörders wurde als die des Reiſenden Broetje aus Magdeburg,
Petersſtraße 13, feſtgeſtellt.

Hornhauſen, 4. Sept. (Vergiftet auf ganz eigen-
artige Weiſe) wurde eine junge Fleiſchersfrau im benach-
barten Großals leben. Als ſie ſich in den Kühlraum begab,
platzte gerade ein Ventil, ſo daß die Schwefelſäure und ſonſtige
giftigen Gaſe, die zur Kühlung notwendig waren, unbehindert
ausſtrömten. Die Frau atmete ſo viel Gift ein, daß ſie hoff
nungslos daniederliegt.

Leipzig, 5. Sept. (Die Unterſuchung gegen das
Mordbrüderpaagar Karl und Fritz Koppius) iſt trotz
der von beiden abgelegten Geſtändniſſe noch nicht abgeſchloſſen. Die
Staatsanwaltſchaft recherchiert gegenwärtig vielmehr unsausge-
ſetzt weiter, da den Verbrechern noch verſchiedene andere Schand
taten zugeſprochen werden, an deren Aufhellung der Behörde ſehr
viel gelegen iſt Einige fernere Verbrechen, wie Diebſtähle, Er-
preſſungen uſw., konnten Karl Koppius auch ſchon nachgewieſen
werden. Die Liſte der Delikte, die den beiden Mordbuben vor
dem Schwurgericht vorgehalten werden wird, wird demnach nicht
klein ſein. Das Benehmen der Verbrecher, die, wenn ſie dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt werden, ſchwer in Eiſen geſchloſſen
ſind, um eine Flucht unmöglich zu machen, iſt ein ganz ver
ſchiedenes. Karl Koppius, als der größere der Verbrecher, legt
ein unverſchämtes, halsſtarriges, mitunter geradezu zhniſches Be
nehmen an den Tag, erzählt in aufſchneideriſchem Tone von ſeinen
Taten und gibt ſich äußerlich den Anſtrich, als wäre er ſtolz darauf.
Mit einer unheimlichen Ruhe ſieht er dem Gerichtstage entgegen.
Anders hingegen benimmt ſich Fritz Koppius. Er iſt zumeiſt nieder
geſchlagen und brütet den ganzen Tag ſtumpf vor ſich hin, ſchläft

aufnahme verweigert. Seinen Bruder beſchuldigt er fortgeſetzt,
daß er ſchuld an allem ſei. Ob die beiden Verbrecher einer Be
obachtung ihres Geiſteszuſtandes unterworfen werden, wird ſich
in den nächſten Tagen entſcheiden.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
W. Wien, 6. Sept. Das Leiden Kainz', das anfangs für

gutartig gehalten wurde, hat ſich als bösartig erwieſen. Eine
Recidive, die in den letzten Tagen eingetreten iſt, läßt das
Schlimmſte für den Künſtler befürchten.

Oeffentliche Stadtverordnetenſthung.

Halle a. S., 5. September 1910.
Vorſitzender: Geheimer Kommerzienrat Steckner, der die

Kollegen herzlich willkommen hieß und dann den verſtorbenen
Herren, Stadtverordneten Stephan und unbeſoldeten Stadtrat
Billing, warme Worte der Anerkennung ihres Wirkens im
Dienſte der Stadt zollte. Dann gab er eine Reihe von Mit
teilungen des Magiſtrats bekannt, wonach die Wahl
periode des unbeſoldeten Stadtrats Keferſte in am 31. De
zember 1910, die des unbeſoldeten Stadtrats Klopfleiſch am
8. Januar 1911 abläuft. Ferner iſt durch Tod das unbeſoldete
Amt des Stadtrats Billing erledigt. Ferner ſind die Aemter
in den Deputationen und Ausſchüſſen, die Stadtv. Stephan
inne hatte, wieder zu beſetzen, desgleichen diejenigen, die der nach
Dresden übergeſiedelte Stadtv. Prof. Dr. Brandes bekleidete.
Für Geh. Kommerzienrat Bethcke und Stadtrat Billing, die
dem Kuratorium der BrunnhardStiftung angehörten, ſind gleich
falls Erſatzwahlen vorzunehmen. Die Vorbereitung der Wahlen
wird durch denjenigen Ausſchuß erfolgen, der aus dem Buregu
der Verſammlung und den Mitgliedern Borchert, Keil, Pfautſch
und Siemens beſteht und Vorſchläge macht für Erſatz. und Neu
wahlen in die Deputationen und Ausſchüſſe.

„Gemäß einem Beſchluſſe der Stadtverordneten, der an die
Leiter von ſtädtiſchen Betrieben bezw. an die Vorſteher von Amts
ſtellen, für deren Verwaltung Deputationen beſtehen, die Stimm-
berechtigung verlieh, ſind zu ſtimmberechtigten Mitgliedern be-
rufen worden der Direktor des Elektrizitätswerkes Jung, der
Schlacht und Viehhofdirektor Reimers, Garteninſpektor
Berckling, der Direktor des Statiſtiſchen Amtes Dr. W olff,
Muſeumsdirektor Dr. Sauerlandt und für die Straßenbahn
Direktor Jung.

Zur Teilnahme an der am 15. und 16. September in Königs-
berg i. Oſtpr. tagenden 30. Jahresverſammlung des Deutſchen

Vereins für Armen und Krankenpflege und Wohlkätigkeit ird
wStadtv. Kühme abgeordnet. dtratDen Magiſtrat vertritt SDr. Tepelmann. enDie Eingabe des Deutſchen Transportarbeiterverbandes in

der um Grrichtung einer ſtädtiſchen Fahrſchule erwird, wird um 4 Monate zurückgelegt. Dem Salfe Fute
klub von 1896 wird nachträglich zu ſeinem Unternehmen (Er,
richtung eines eigenen Sportplatzes) noch Glück gewünſcht. Eig,
Anzahl Druckſachen des Verbandes der Betriebekrankenkaſſen der Provinz Sachſen und des Herzogtume
Anhalt wird zu den Akten genommen. Eine Eingabe des Herr
Heinzel, die vom Magiſtrat Herſtellung des durch ſtarken
Fahrverkehr beſchädigten Durchganges von der Gr. Brauhan 5
ſtraße nach der Kl. Brauhausſtraße fordert, die aber vom Magiſtrat
bereits abgelehnt worden iſt, wird dem Rechts und Verfaſſurgs-
ausſchuß überwieſen. Dem Petitionsausſchuß wird eine Ein
gabe von Bewohnern der unteren Leipziger Straße übergeben in
der gefordert wird, daß die mit Holzpflaſter verſehene
untere Leipziger Straße nicht von ſchwerem
Fuhrwerk für den Durchgangsverkehr befahren wird. Die
Wagen ſollten vom Markte aus nach dem Bahnhofe zu und umge,
kehrt die Rathausſtraße benützen, damit das Holzpflaſter nicht T
ſehr mitgenommen wird und Verkehrsſtörungen vermieden werde
Der Vorſteher bemerkt dazu, wenn das Holzpflaſter nicht die
Befahrung durch ſchweres Fuhrwerk vertrage, ſo hätte man e
nicht erſt egen ſollen. Sladto. Pfautſch hat die Wahrnehmu,
gemacht, daß der Fuhrverkehr auf der Gr. Steinſtraße ſeit dem
Beſtehen des Holzpflaſters außerordentlich zugenommen habe Die
Wagen benutzen mit Vorliebe das Holzpflaſter, „weil es ſich da
ſo ſchön fährt“. Weiter wird eine Einladung zu einer Verſamm-
lung des Zweigvereins Halle des Bundes deutſcher Militärag-
wärter mitgeteilt, ferner, daß eine Eingabe bereits im gewünſchten
Sinne erledigt iſt, in der darum erſucht wurde, daß ein 8 Meter
breiter Streifen, der ſich an dem am Exerzierplatze aufzuſchließen
den Baugelände befindet, mit Gas und Waſſerleitung belegt
wird, bis die Straßenregulierung erfolgt ſein wird.

Endlich gibt der Vorſteher noch den Eingang zweier Jnter-
vellationen, die beide die Fleiſchteuerung betreffen
bekannt. Beide werden in der nächſten Sitzung verhandelt werden
Stadtv. Döhler und etwa 15 Mitunterzeichner brachte folgende

vieh, echten gietſ nter Deobaghtin rer
t n eine etwaige uchengefahr auf-gehoben wird, oder ſonſtige Erleichterangen ehe werde

die eine Verbilligung des Fleiſches ermöglichen.“ Die Inter;
pellation Thiele und Genoſſen lautet: „Kollegium wolle be,
ſchließen, bei den zuſtändigen Staatsbehörden dahin zu wirken,
daß alle Mittel ergriffen werden, um der Fleiſchverteuerung ent
gegenzuwirken, deren geſundheitsſchädigende Folgen in den un
bemittelten Volkskreiſen eine ebenſo große Gefahr bilden, wie
die Seuche, gegen deren Einſchleppung weitgehende Maßnahmen
ergriffen werden. Zugleich wolle das Kollegium den Magiſtrat
erſuchen, dem Beſchluſſe beizutreten. Sollte der Magiſtrat ab

le ſo n r W dere en von der Ver-nung beauftragt, das Weitere zur ü s Beſchluſſes zu veranlaſſen.“ r Auefuyrung des Ba
Damit ſind die Eingänge erledigt und es wird an die Ve-

ratung der Tagesordnung gegangen.
Fluchtlinienänderung für das Grundſtück

Graſeweg 7. Die förmlich feſtgeſtellte Fluchtlinie der Hacke
bornſtraße auf der Strecke zwiſchen der Dreyhauptſtraße und dem
Graſeweg ſpringt über die in Wirklichkeit vorhandene Vauflucht
erheblich hinaus, ſo daß ungefähr 132 Quadratmeter jetziges
Straßenland noch der Bebauung anheimfallen würden. Durch
dieſe Bebauung würde aber den Bewohnern des ſchon ſo überaus
ſchmalen Graſeweges Luft und Licht in bedenklicher Weiſe ge
nommen. Aus dieſem Grunde, wie auch aus allgemeinen Grün-
den ſtädtebaulicher Natur, iſt eine Aenderung der Fluchtlinie
nötig. Dieſe wird nach den Anträgen der Berichterſtatter, Stadtvv.
Blumentritt und Greßler, beſchloſſen.

2. Fluchtlinienänderung für die Gräfe,ſtraße. Für die Gräfeſtraße waren bisher nur auf einer
Strecke der Südſeite Vorgärten vorgeſehen. Um der nur zehn
Meter breiten Straße etwas mehr Luft und Licht zuzuführen, ſind
noch weitere Vorgärten geplant. Die Verſammlung erklärt ſich
mit einer entſprechenden Aenderung der Fluchtlinie nach dem An
trage des Berichterſtatters Stadtv. Höſchele einverſtanden.

3. Erweiterung der Unterkellerung des Ma-
ſchinen hauſes im Schlacht- und Viehhof. Der Ma,
giſtrat hat in Uebereinſtimmung mtt dem Kuratorium des
Schlacht und Viehhofes ſich mit der vom Hochbauamt vorge-
ſchlagenen erweiterten Unterkellerung des Maſchinenhauſes auf
dem Schlacht und Viehhofe einverſtanden erklärt. Die Ver
ſammlung desgleichen. Berichterſtatter Stadtv. Greßler.

4. Landerwerb vom Grundſtück Fleiſcher-
ſtraße 27. Stadtv. Gygas berichtet, daß der Handelsmann
Hermann Müller auf ſeinem Grundſtücke Fleiſcherſtraße 27 einen
Neubau in der planmäßigen Fluchtlinie errichtet. Nach dieſer
entfällt eine 11 Quadratmeter große Parzelle von dem Grund
ſtücke zur Straße. Müller hat ſich bereit erklärt, das Land gegen
die ihm vom Magiſtrat gebotene Entſchädigung von 40 Mk, pro
Quadratmeter an die Stadtgemeinde abzutreten und aufzulaſſen.
Dieſem Angebot wird nach dem Antrage des Berichterſtatters zu
geſtimmt.

5. Landerwerb vom Grundſtück Steinweg l.
Der Kaufmann Heinrich Gebhardt hat auf ſeinem Grundſtücke
Steinweg Nr. 15 einen Neubau in der planmäßigen Fluchtlinie
errichten laſſen. Nach dieſer entfällt eine ca. 3 Meter große Par
zelle von dem Grundſtücke zur Straße. Der Magiſtrat bat das
Land mit 65 Mk. pro Quadratmeter bewertet. Gebhardt iſt be
reit, die Fläche zu dieſem Preiſe der Stadtgemeinde zu über-
eignen. Die Stadtverordneten ſtimmen dem zu. Berichterſtatter
Stadtv. Hertel.

6. Herſtellung einer Verbindungstreppe
zwiſchen den drei Geſchoſſen der Grundſtücke
Marktplatz 2 und Schmeerſtraße 1. Am 1. Oktober
1909 ſind dem Statiſtiſchen Amte außer den im dritten Stockwerk
des Stadthauſes befindlichen Räumen noch zwei Zimmer, Nr. 25
und 26, des Verwaltungsgebäudes Schmeerſtraße Nr. 1, über-
wieſen worden. Um in letztere zu gelangen, muß z. Zt. der ein
Stockwerk tiefer gelegene Durchgang nach Schmeerſtraße 1, der
Korridor des Stadtarztes, die zwei oberen Treppen und der
Korridor der Rechtsauskunftsſtelle benutzt werden. Hierdurch ent
ſteht nicht nur Zeitverluſt, ſondern es ich auch unmöglich, die
bezeincheten Zimmer dauernd zu kontrollieren. Auf Antrag der
ſtatiſtiſchen Deputation hat der Magiſtrat daher beſchloſſen,
zwiſchen dem dritten Stockwerk des Stadthauſes und dem dritten
Geſchoß des Verwaltungsgebäudes Schmeerſtraße 1 eine Ver-
bindungstreppe herzuſtellen und die nach dem vorgelegten Keſten
anſchlage auf 650 Mk. berechneten Koſten dem gemeinſchaftlichen
Diſpoſitionsfonds zu entnehmen. Die Stadtverordneten erklären
ſich dafür. Berichterſtatter Stadtvv. Gie ſe und Aßmann.

7. Nachbewilligung zum Haushaltplan de
Schlachte und Viehhofes für 1909. Beim Haushalt-
plan des Schlacht und Viehhofes für 1909 ſind Ueberſchreitungen
in Höhe von zuſammen 7709,17 Mk. und 896,35 Mk. eingetreten
die nachbewilligt werden. Berichterſtatter Stadtv. Dehne.

8. Nach bewilligung zum Haushaltplan des
Elektrizitätswerkes für 1909. Hierüber berichie.
Stadtv. Probſt. Es ſind hier Ueberſchreitungen von zuſammen
232 361,28 Mk. eingetreten, die nachbewilligt werden. Der Le
richterſtatter teilt dabei mit, daß die Ueberſchüſſe ſich auf über
307 000 Mk. belaufen werden.
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9. Nach bewilligung zum Haushaltplan des
Hoſpitals für 1909. Magiſtrat erſucht die Verſammlung,
die im Rechnungsjahre 1909 beim Etat des Hoſpitals mit 2164,78
Mark eingetretenen Ueberſchreitungen nachzubewilligen, und
zwar 1171,39 Mk. aus den Einkünften von 1909 und 993,39 Mk.
aus den im Rechnungsjahre 1910 zu erwartenden Einnahme-
Ueberſchüſſen. Stadtv. Döhler als Berichterſtatter befür-
wortet die Nachbewilligung, die widerſpruchslos erfolgt.

10. Nach bewilligung zu den Umbauarbeiten
in den alten Magazinräumen des Stadt-
theaters. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch teilt mit, daß
bei der Ausführung von Umbauarbeiten in den alten Magazin-
räumen des Stadttheaters eine Mehrausgabe von 874,48 Mk.
entſtanden iſt, namentlich durch aufgeführte Arbeiten, für welche
Mittel im Koſtenanſchlage nicht vorgeſehen waren. Dieſe Mehr-
ausgabe wird ebenfalls anſtandslos genehmigt.

11. Nach bewilligung zur Ausarbeitung des
Hauptentwurfs für den Bau des Reformreal-
ghmnaſiums. Für die Ausarbeitung des Hauptentwurfs
zur Erbauung eines Reformrealghmnaſiums ſind durch Ge-
meindebeſchluß vom 1. bezw. 18. Oktober 1909 aus der Anleihe
2000 Mk. bewilligt worden. Die tatſächlichen Koſten der Aus-
arbeitung betragen aber 2347,49 Mk. Magiſtrat erſucht, den
Mehrbetrag von 347,49 Mk. aus der Anleihe nachzubewilligen, was
nach dem Antrage des Berichterſtatters Stadtv. Pfautſch
geſchieht.

12. Verſtärkung des Landwehrdarlehns-Rück-
erſtattungsfonds zur Unterſtützung bedürftiger
Veteranen. Stadtv. Geheimrat Prof. Dr. Schmidt-
Rimpler befürwortete ſehr warm die dauernde Unterſtützung
bedürftiger Kriegsveteranen. Jhm ſcheint der vom Magiſtrat be
ſchrittene Weg der gangbarſte. Dem Magiſtrat erſcheint es ange-
meſſen, den faſt 34 000 Mark enthaltenden und in ſeinen Zinſen
für außerordentliche Unterſtützungen von Veteranen ver-
wendeten Landwehrdarlehns-Rückerſtattungsfonds nicht nur für
dieſen Zweck zu erhalten, ſondern möglichſt zu verſtärken. Jn-
folgedeſſen erſucht er um das Einverſtändnis der Verſammlung,
daß dieſem Fonds aus den nächſten Sparkaſſen-Ueberſchüſſen ein
Betrag von 6000 Mk. zugeführt und in ſeinen Zinſen zu vorge-
dachtem Zwecke verwendet wird. Stadtv. Aßmann iſt der
Anſicht, daß mit den Zinſen von 6000 Mk. nicht viel ausgerichtet
werden würde. Er hat geleſen, daß die vom Magiſtrat als un-
geſetzlich erklärte Freilaſſung von Gemeindeſteuern in vielen
anderen Orten unbeanſtandet erfolgt iſt. Er beantragt, die drei
unterſten Steuerſtufen freizulaſſen. Bürgermeiſter v. Holly
bemerkt, daß die zu erlaſſenden Beträge unendlich gering ſeien
und daß die höheren Steuerſtufen mehr geſchenkt bekommen
würden, als die unterſte Stufe. Das würde ungerecht ſein.
Stadtv. Thiele wendet ſich gegen die Vorlage. Stadtv. Reuß
wünſcht, weil die Zinſen von 40 000 Mk. zu gering ſein würden,
die Heranziehung des Kapitals zur Unterſtützung der Veteranen.
Auch Stadtv. Kobe trat dieſer Anſchauung bei. Stadtv. Aß
mann beantragt jetzt Verſtärkung des Kapitals um 16000 Mk.
Bürgermeiſter v. Holly tritt nochmals für die Magiſtratsvorlage
ein. Der Umſtand, daß in der Stadt die Unterſtützung gewöhnlich
höher ſei, als auf dem Lande, ziehe viel Veteranen nach der Stadt.
Hier wäre die Zahl von 250 vor 9 Jahren auf nur 600 ange-
wachſen. Stadtv. Spindler iſt ebenfalls dafür, daß das
Kapital nach und nach aufgebraucht wird. Stadtv. Siemens
beantragt, 20 000 Mk. für Leibrenten bedürftiger Veteranen zu
verausgaben. Stadtv. Brau er beantragt, daß das Kapital in
10 Jahren zu je 4000 Mk. einſchließlich der Zinſen aufgebraucht
wird. Auch gegen dieſe Anträge wendet ſich Bürgermeiſter
v. Holl y. Die bedürftigen Veteranen würden ohnehin auf dem
geordneten Wege unterſtützt, die beantragte Unterſtützung ſolle
lediglich eine Ehrengabe ſein. Sämtliche hierzu vorliegenden An
träge werden abgelehnt und der Magiſtratsantrag angenommen.

13. Mittel bewilligung zur Wohnungszäh-
lung. Es ſoll in allen größeren Städten des Deutſchen Reiches
ine einheitliche Wohnungszählung ſtattfinden, von der bei Auf
ſtellung des Voranſchlages der Koſten für die Volkszählung am
1. Dezember nichts bekannt war. Alle Großſtädte nehmen
Wohnungs- und Grundſtückszählungen vor der Volkszählung
vor, um möglichſt ein einheitliches, vergleichbares Material zu
gewinnen. Jn Halle hat, wie in allen anderen Großſtädten, zwar
eine derartige Zählung, allerdings in kleinem Umfange, zuletzt
zuſammen mit der Volkszählung im Jahre 10900, ſtattgefunden,
ſie geſtattet aber nicht einen tieferen Einblick in die Wohnungs-
verhältniſſe. Auch die in Halle allein am 11. Mai 1908 aus-
geführte Wohnungszählung war nur eine ſolche beſcheidenen
Umfanges, die die Beſtimmung hatte, die Grundlage zur Ein-
führung und Fortſchreibung einer Wohnungsſtatiſtik zu bilden.
Durch die am 1. November 1910 geplante Wohnungszählung wird
die für die Organiſation der Volkszählung ſonſt nötige Vor-
zählung erſpart. Die vom Statiſtiſchen Amte ausgearbeiteten
Erhebungsformulare ſind bereits vom „Deutſchen Städte-
ſtatiſtikertag“ und auch von der Königlichen Regierung durch das
Königliche Statiſtiſche Landesamt in Berlin“ genehmigt worden.
Es ſind ca. 50000 Wohnungskarten, 9000 Grundſtückskarten
ſowie die dazugehörigen Aufbereitungsformulare und die Druck-
legungskoſten erforderlich. Außerdem werden vorausſichtlich zwei
Hilfskräfte für einige Zeit benötigt. Der Magiſtrat hat die
Wohnungszählung genehmigt und die auf 1500 Mk. berechneten
Koſten aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt.
Die Verſammlung gibt nach dem Antrage des Berichterſtatters
Stadtv. Pfautſch ihre Zuſtimmung.

14. Feſtſetzung des Preiſfes für die vom
Elektrizitätswerk der ſtädtiſchen Straßenbahn
zu liefernde elektriſche Kraft. Hierüber berichtet
Stadtv. Bergrat Sie mens. Durch Beſchluß vom 30. Mai 1910
hat ſich die Stadtverordnetenverſammlung ſowohl mit der dem-
nächſtigen Stromverſorgung der Halleſchen Straßenbahn durch
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk, als auch mit der Herſtellung der
hierzu erforderlichen Einrichtungen einverſtanden erklärt, gleich-
zeitig aber eine Vorlage über die für dieſe Leiſtung zu berech-
nenden Preiſe beanſprucht. Die infolgedeſſen vom Kuratorium
des Elektrizitätswerkes und der Straßenbahndeputation ge-
führten Verhandlungen haben dahin geführt, für die zu liefernde
elektriſche Energie einen Preis von 6 Pfg. pro Kilowattſtunde zu
vereinbaren. Es handelt ſich um eine Geltungsdauer von
124 Jahren. Wird genehmigt mit der Maßgabe, daß der Preis
auf 7 Pfg. feſtgeſetzt wird.

Punkt 15 der Tagesordnung wird in nächſter Sitzung ver-
handelt werden.

Geſuch um Verbeſſerung der Zufahrts-
gelegenheit zum Grundſtück Feldſtraße Nr. 14.
Der Handelsgärtnereibeſitzer Karl Bräter, Feldſtraße Nr. 14,
bittet um Verbeſſerung der Zufahrts- und Zugangsgelegenheit
zu ſeinem Grundſtück. Berichterſtatter Stadtv. Reichardt
beantragt Uebergang zur Tagesordnung.

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 5. September. „Eber“ iſt am 28. Auguſt in Matadi

(Kongoſtaat) eingetroffen, am 1. Sept. von dort abgegangen, am 2. Sept.
in Boma (Kongoſtagat) eingetroffen und am 4, Sept. von dort nach
Swakopmund in See gegangen. „Viktoria Luiſe“ iſt am 4. Sept. in
Cartagena (Spanien) eingetroffen und geht am 10. Sept. von dort
nach Tunis in See. „Freya“ iſt am 3. Sept. in Vera Cruz
(Mexiko) eingetroffen und geht am 22. Sept. von dort nach Charleſton
(SüdCarolina) in See. „Bremen“ iſt am 4. Sept. in Taltal (Nord
Chile) eingetroffen und geht am 8. Sept. von dort nach Valparaiſo in
See. „Leipzig“ iſt am 3. Sept. in Tſchiſu eingetroffen und am
5. Sept. von dort wieder in See gegangen. Tpobte. „S 90“ und
„Takn“ ſind am 4. Sept. in Tientſin eingetroffen und gehen am
11. Sept. von dort nach Tſchifu ab. Flußkbt. „Otter“ iſt am 5. Sept
von Nanking nach Schanghai abgegangen. „Grille“ iſt am 1. Sept.
in Wilhelmshaven, „Hay“ am 3. Sevbt. in Kiel eingetroffen. „Zieten“ 4

Produktenbörſe.)

iſt am 2. Sept. in Northſhields eingetroffen und geht am 6. Sept.
wieder in See. „Fuchs“ iſt, von Helgoland kommend, am 2. Sept. in
Kiel eingetroffen und am 3. Sept. wieder nach Sonderburg gegangen,
„Möwe“ iſt am 2. Sept. in Wyk a. Föhr eingetroffen und am 5. Sept.
wieder in See gegangen. „Hay“ iſt am 3. Sept. von Sonderburg
nach Kiel und am 4. Sept. zurück nach Sonderburg gegangen.

Letzte Telegramme.
Generaloberſt Freiherr von der Goltz.

Berlin, 6. September. Nach einem Kieler Blatte ver
breitete geſtern das Heroldbureau, daß der Kaiſer das Rück
n des Generaloberſten Freiherrn von der Goltz ge
nehmigt habe und daß der General als Generalinſpekteur der
türkiſchen Armee nach Konſtantinopel gehe. Nach dem „B. T.“
iſt beides falſch. Richtig ſei, daß der General einen 45 tägigen
Urlaub zur Teilnahme an den türkiſchen Manövern bewilligt
erhalten habe. 7

Ein Attentat des Schwiegervaters gegen die
Schwiegertochter?

Berlin, 6. September. Jn der Schulſtraße wurden
durch ein Fenſter in einer Parterrewohnung, in der ſich die
17jährige Frieda Echtermeier mit ihrem acht Wochen alten
Kinde und ihr Bräutigam befanden, drei Revolverſchüſſe
abgefeuert. Eine der Kugeln traf die Echtermeier in die
linke Bruſtſeite. Die Verletzung iſt ſchwer, aber nicht
lebensgefährlich. Man vermutet, daß der zukünftige
Schwiegervater, der gegen eine Verbindung ſeines Sohnes
mit dem Mädchen iſt, das Attentat verübt hat. Die Polizei
leitete die Verfolgung des mutmaßlichen Täters ein.

Unterſchlagungen eines Poſtaſſiſtenten.
Berlin, 6. September. Wegen Unterſchlagung von

2000 Mk. wurde der Poſtaſſiſtent Brüggemann vom
Poſtamt 55 in der Winsſtraße verhaftet. Die Unterſchlagungen
ſollen mehrere Monate zurückreichen.

Vom L. Z. 6.
Friedrichshafen, 6. September. Von Straßburg ver-

breitete geſtern das Hirſchbureau die Nachricht, daß die
Paſſagierfahrten des L. Z. 6 von Berlin aus verboten ſeien.
Auf Anfrage des „B. T.“ telegraphierte Direktor Colsmann:
Vom Fahrverbot hier nichts bekannt. Garniſonverwaltung
Straßburg hat nur abgelehnt, einen Landeplatz zur Verfügung
zu ſtellen.

Schnee!
Hirſchberg, 6. September. Am Sonntag herrſchte den

ganzen Tag im Hochgebirge Schneefall mit Regen.

Hörſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 5. Septbr. (Amtliche Notierungen der

Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
bis A. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September

205,25 205,00 206,00 205,75 im Oktober 204,75--205,50
im Dez. 205,25--206,00 im Mai 1911 210,75--211,75-211,50

Tendenz: feſt. Roggen für 1009 kg inländ. 148,00 148,50
ab Bahn. Andienungslcheine vom 1. September 148,25 und 148
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr. 150,25 151 150,75
im Okt. 153--152,50 im Dezember 156,00 155,50 AG, im Mai
1611 162,50--162,25 Tendenz ſchwach. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 152,00 im Mai
1911 A. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz Abnahme im September A. Tendenz: geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00
25,00 bis 28,50 AC, feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. O u. 3 18,90--21,10 im Dezember

A. Tendenz: behanptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Ab-
nahme im Oktober 58,30--58,40 58,30 AC, im Dezember
Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 5. Septbr.
Weizen loko 199,00--200,00 Sept. Okt.Dezember 205,00 A. Brief ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 148,00--149,00 September bis

M Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſiſche Futtergerſte 135,00 150,00 ſchwere
do. 151,00 163,00 ruſſiſche und Donau leichte 121 126
do. ſchwere 127 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 182, do. mittel 165 172,
do. gering 160--164, neuer mittel 152 170 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 168 173 runder
142 145 neuer mixed 146--154 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155-166 ruſſiſche do. 155 166 feine
Taubenerbſen 167--175 AG, Viktorigerbſen A, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AG, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Septbr.205,75, Dez. 206,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,55, Sept. 164,60.
Chicago Northern I Spring, Sept. 152,85, Dez. 159,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 169,85. Paris Lieferungsware Sept. 227,00,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 172,45. Odeſſa Ulka 925 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,66. Buenos-Aires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,75,
Dez. 155,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 152,00, Dez. 156,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 110,45, Buenos
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 5. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 221 Hardwinter II Sept.
230 Redwinter II Sept. 228 Roſafé 76 kg Aug. Sept. 2208
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 220 77 kg Aug. Sept. 219 Ulka
10 Pud 5 lad. gelad. 217 AC, 10 Pud 4 Sept. Okt. 215 AC., Orenb.
76/77 kg Sept. 219 AC, Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 2141
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 214 AG, Choice White Karachi
Aug. Sept. 222 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwimmend
158 Sept. 155 C Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 1084 Aug. 108 A. Sept. 108 A. Okt. 109 AC, Nov.
111 Dez. 112 Jan. März 115 A. Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 Sept. Dez. 154 AC., Jan. April 159 AC, Febr. Mai
160 T Mais: La Plata ſchw. 1331 Aug. Sept. Sept. Okt.
133

Hopfen.
Nürnberg, 5. Sept. (Hopfenbericht.) Heute zugeſahrene

500 Ballen Markthopfen wurden zu Preiſen von 65--90 Ac, einzelne
Päſtchen prima Gebirgshopſen bis 95 C ſchlank abgeſetzt. Jn aus-
wärtigen Sorten beſtand hauptſächlich Frage nach gutfarbigem und
Primahopfen zu unveränderten Preiſen, während ſcheckige nur langſam
um Verkauf gelangten. Landzufuhr 500 Ballen, Bahnabladungen 800
allen. Umſatz 800 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 65 Ac, mittel
do. bis 75 prima bis 85 Gebirgshopſen bis 95 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. bis 105 prima do. bis
122 Hallertauer Siegelgut bis 125 AC, geringe Elſäſſer bis

mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche 80
mittel do. bis 110 prima do. bis 125 geringe Württemberger
bis mittel do. bis 115 prima do. bis 130 A.mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis do. ſchwere Lagen bis Auſchaer, ung
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

A. Belgiſche verzollt bis 1908er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
NMagdeburg, 5. Septbr. Dünge- und Futter-

m ittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 17--20 53 4 pr. aufgeſchloſſ. Peru-
e 7 9 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 1 7,35uperphosphat 17--19 16 Kalidüngeſalze 20 J 2,80, 30 2 4,35,
40 3 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,40, Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,40 Maizenafutter
26-—30 7,10 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,50 Kokos-
kuchen, deutſche 30-—33 J 8,10 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40--43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,10 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 5. Septbr. von der Preisberkcht-

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin, Oval blaue 0,00 0,00 Nieren, Paulſens Juli
2,00--2,20 Roſen, frühe 1,25--1,35 Runde blaue 1,75--2,00
Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,50--1,65 Lübbenauer (Trebbiner) 0,00
bis 0,00. Magdeburg, Frühe weiße, Kaiſerkione 1,75--2,00
Roſen frühe 1,65; Nieren, Paulſens Juli 2,60--2,90 Runde weiße
0,00 Crallen 2,10--2,25. Calbe a. S., Oval blaue 0,00 Frühe
weiße Kaiſerkrone 0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alpha!etiſch geordnet
Flocken: Domäne Schloß Calbe Stat. Calbe a. S. 7,80 (bez.), Lief.
Okt. bis inkl. März 1911, Döhrings bei Praſſen Stat. Wormen 7,00
(bez.), Lieferung Oktober November, Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat.
Hankensbüttel 8,00 (Verk.), Heinzendorſ Stat. Paſchkau 7,25 (bez.),
Jeltſch 6,75 (bez.), Karſtädt Stat. Karſtädt 8,00 (bez.), Lief. bis Nov.
1916, Saliſch Kr. Glogau Stat. Driebitz 7,05 (bez-), Lief. Okt. bis
Febr. 1911, Schlawa Stat. Driebitz 7,00 (bez.), Schwieben Stat. Toſt
7,00 (bez.), Sembten Kr. Gnben Stat. Coſchen 7,40 (bez.), Lieferung
Okt. Nov.Dez. Jan. Schnitzel: Wierſchoslawitz b. Großendorf Kr.
Hohenſalze in Poſen Stat. Großendorf 7,50 (Verk.).

Magdeburg, 5. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,25--21,75 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 5. September. Kartoffelſtärke 21,50—22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50--22,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 5. September. Brauntwein 10 Vol. für 100 k

(105 106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 Kg
(106--107 Ltr.) 96,25-—97,25 Mk. ver loko und September-
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 5. September. Spiritus feſt, Septbr. 21 G.,
Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.

Paris, 5. Septbr. Spiritus behauptet, Sept. 46,75, Okt. 47.00-
Januar-April 41,50, Mai- Auguſt 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. September. Rüböl (oko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 5. September. Kübsöl ruhig, loko verzollt 58.00.
Amſterdam, 5. September. Leinöl ſeſt, (loko 46, Oktbr. 442,

Oktbr.Dezbr. 44/,, Januar April 42, Mai Auguſt 38/,.
Paris, 5. September. Rüböl ruhig, Sept. 60,75, Okt. 61,00,

NovemberDezember 61,50, JanuarApril 63,00.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 e
per September 13,10, per Oktober 11,62/,, per Dezember 11,52
ver JanuarMärz 11,67 per Mai 11,82 per Auguſt 11,57
Tendenz: ſtetig.

W. London, 5. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 13 s
10/, d. Wert ruhig, JavaZucker 96 o prompt 13 ſh. 9 d. Verkäufer

ruhig
Kaffaffee.Hamburg, 5. September. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) September 431/, G., Dezember 42 G
März 43 G., Mai 43 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam, 5. September. Java Kaffee, good ordinarh,
feſt, loko 43.

Havre, 5. Septbr. Kafſee, Good average Santos Sept. 44,50,
Dezember 44,50, März 44,00, Mai 44,00. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 3. September. Kaffee, Zufuhren 16060 Sack
in Rio, 82 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, Septbr. Baumwolle, untätig, Upland middling

loko 77 Pfg.
Antwerpen, 5. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

September 6,10 Käufer, Juni Käufer, Mai 5,65 Käufer
Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 5. Septbr. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Sept. 7,58,
per Sept.Okt. 7,17, per Okt.Nov. 7,04, per Nov.Dez. 6,98, per
Dez.Jan. 6,95, per Jan.Febr. C,95, per Febr.-März 6,95, per März-
April 6,95, per April-Mai 6,96, per MaiJuni 6,95.

Petroleum.
Hamburg, 5, September. Petroleum ſchwach, Amerik. pez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 5. September. Bancazinn träge, loko 95.
London, Sept. Blei, ſpan., 12716 Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.,

Zinn 1627, Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 50/g Lſirl., 3 Monate
56/16 Lſtrl.

Glasgow, 5. September. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 5. Segtbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uftrieb:
593 Rinder, und zwar 203 Ochſen, 41 Kalben, 189 Kühe, 160 Bullen,
203 Kälber, 627 Stück Schaſvieh, 2177 Schweine, und zwar 2177
deutſche zuſ. 3600 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 86, III. 75,
IV. 65 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 76, IV. 65, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I.,65,
II. 60, III. 50, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 37 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 65, IV. 61 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 562 Rinder,
und zwar 181 Ochſen, 39 Kalben, 185 Kühe, 157 Bullen 201 Kälber,
533 Schafe, 1238 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

m
Veran wo r ich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walſher Gebelebusen;

für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heiurich Mieſchuer Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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